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Anlage 2 der Maßstäbe und Grundsätze für die Qualität, die Qualitätssicherung und 

-darstellung sowie für die Entwicklung eines einrichtungsinternen 

Qualitätsmanagements nach § 113 SGB XI in der vollstationären Pflege 

 

Indikatoren 

 

1. Indikatoren zur Messung der Ergebnisqualität 

Qualitätsbereich 1: Erhalt und Förderung von Selbständigkeit 

1. Erhaltene Mobilität* 

2. Erhaltene Selbständigkeit bei alltäglichen Verrichtungen (z. B. Körperpflege)* 

3. Erhaltene Selbständigkeit bei der Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte 

Qualitätsbereich 2: Schutz vor gesundheitlichen Schädigungen und Belastungen 

4. Dekubitusentstehung* 

5. Schwerwiegende Sturzfolgen* 

6. Unbeabsichtigter Gewichtsverlust* 

Qualitätsbereich 3: Unterstützung bei spezifischen Bedarfslagen 

7. Durchführung eines Integrationsgesprächs 

8. Anwendung von Gurten 

9. Anwendung von Bettseitenteilen 

10. Aktualität der Schmerzeinschätzung 

 

* nach Risikogruppen getrennte Bewertung 

 

2. Definition der Indikatoren 

Nachfolgend werden die einzelnen durch die Einrichtung zu erfassenden Indikatoren definiert. 

Dabei werden bei einigen Indikatoren zur Risikoadjustierung die Berechnungen getrennt für 

bestimmte Risikogruppen durchgeführt. Für diejenigen Indikatoren, für die die Ergebnisse nach 

Risikogruppen getrennt ausgewiesen werden, wird das Vorgehen bei der Gruppenbildung 

beschrieben. 

 

Die Indikatoren werden zum Teil auf Grundlage von Modulen aus dem 

Begutachtungsinstrument zur Feststellung der Pflegebedürftigkeit (BI) berechnet, die 

Bestandteil der Ergebniserfassung sind.  

 

Die allgemeinen und spezifischen Ausschlusskriterien für die Ergebniserfassung 

und -bewertung werden in Anlage 3 beschrieben und sind zu beachten. 
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2.1 Qualitätsbereich 1: Erhalt und Förderung von Selbständigkeit 

Indikator 1.1.1 Erhaltene Mobilität (Risikogruppe 1) 

Kurzbezeichnung Erhaltene Mobilität bei Bewohnern bzw. Bewohnerinnen, die keine oder nur 

geringe kognitive Einbußen aufweisen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen dieser Risikogruppe, bei denen 

sich die Mobilität innerhalb eines Zeitraumes von sechs Monaten verbessert 

oder nicht verschlechtert hat. Von einem Erhalt der Mobilität wird 

ausgegangen, wenn sich der Punktwert im BI‐Modul 1 verringert, gleich 

bleibt oder um maximal einen Punkt erhöht. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

keine oder geringe kognitive Beeinträchtigungen (gemäß Wertung des BI‐

Moduls 2) aufweisen. 

 

Indikator 1.1.2 Erhaltene Mobilität (Risikogruppe 2) 

Kurzbezeichnung Erhaltene Mobilität bei Bewohnern bzw. Bewohnerinnen mit mindestens 

erheblichen kognitiven Einbußen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen dieser Risikogruppe, bei denen sich 

die Mobilität innerhalb eines Zeitraumes von sechs Monaten verbessert oder 

nicht verschlechtert hat. Von einem Erhalt der Mobilität wird ausgegangen, 

wenn sich der Punktwert im BI‐Modul 1 verringert, gleich bleibt oder um 

maximal einen Punkt erhöht. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

mindestens erhebliche kognitive Beeinträchtigungen (gemäß Wertung des 

BI‐Moduls 2) aufweisen. 

 

Indikator 1.2.1 Erhaltene Selbständigkeit bei alltäglichen Verrichtungen  

(z. B. Körperpflege) (Risikogruppe 1) 

Kurzbezeichnung Erhaltene Selbständigkeit bei alltäglichen Verrichtungen (z. B. Körperpflege) 

bei Bewohnern bzw. Bewohnerinnen, die keine oder geringe kognitive 

Einbußen aufweisen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen dieser Risikogruppe, bei denen sich 

die Selbständigkeit bei alltäglichen Verrichtungen innerhalb eines Zeitraumes 

von sechs Monaten verbessert oder nicht verschlechtert hat. Von einem Erhalt 

der Selbständigkeit wird ausgegangen, wenn sich der Punktwert im BI‐Modul 

4 verringert, gleich bleibt oder um maximal drei Punkte erhöht. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

keine oder geringe kognitive Beeinträchtigungen (gemäß Wertung des BI‐

Moduls 2) aufweisen. 
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Indikator 1.2.2 Erhaltene Selbständigkeit bei alltäglichen Verrichtungen  

(z. B. Körperpflege) (Risikogruppe 2) 

Kurzbezeichnung Erhaltene Selbständigkeit bei alltäglichen Verrichtungen (z. B. Körperpflege) 

bei Bewohnern bzw. Bewohnerinnen, die mindestens erhebliche kognitive 

Einbußen aufweisen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen dieser Risikogruppe, bei denen sich 

die Selbständigkeit bei alltäglichen Verrichtungen innerhalb eines Zeitraumes 

von sechs Monaten verbessert oder nicht verschlechtert hat. Von einem Erhalt 

der Selbständigkeit wird ausgegangen, wenn sich der Punktwert im BI‐Modul 

4 verringert, gleich bleibt oder um maximal drei Punkte erhöht. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

mindestens erhebliche kognitive Beeinträchtigungen (gemäß Wertung des 

BI‐Moduls 2) aufweisen. 

 

Indikator 1.3 Erhaltene Selbständigkeit bei der Gestaltung des Alltagslebens und 

sozialer Kontakte 

Kurzbezeichnung Erhaltene Selbständigkeit bei der Gestaltung des Alltagslebens und sozialer 

Kontakte. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen, bei denen sich die Selbständigkeit 

in diesem Bereich innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten nicht 

verschlechtert bzw. verbessert hat. Von einem Erhalt der Selbständigkeit wird 

ausgegangen, wenn sich der Punktwert im BI‐Modul 6 verringert, gleich bleibt 

oder um maximal einen Punkt erhöht. 

Gruppenbildung ‐‐‐ 

 

2.2 Qualitätsbereich 2: Schutz vor gesundheitlichen Schädigungen und Belastungen 

Indikator 2.1.1: Dekubitusentstehung (Risikogruppe 1) 

Kurzbezeichnung Dekubitusentstehung bei Bewohnern bzw. Bewohnerinnen, die in liegender 

Position keine oder nur geringe Einbußen der Mobilität aufweisen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen, die innerhalb der letzten sechs 

Monate in der Einrichtung einen Dekubitus Kategorie/Stadium 2 bis 4 

entwickelt haben. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

beim Positionswechsel im Bett selbständig oder überwiegend selbständig 

sind (Merkmal 1 im BI‐Modul 1). 
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Indikator 2.1.2: Dekubitusentstehung (Risikogruppe 2) 

Kurzbezeichnung Dekubitusentstehung bei Bewohnern bzw. Bewohnerinnen, die in liegender 

Position starke Einbußen der Mobilität aufweisen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen, die innerhalb der letzten sechs 

Monate in der Einrichtung einen Dekubitus Kategorie/Stadium 2 bis 4 

entwickelt haben. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

beim Positionswechsel im Bett überwiegend unselbständig oder 

unselbständig sind (Merkmal 1 im BI‐Modul 1). 

 

Indikator 2.2.1: Stürze mit gravierenden Folgen (Risikogruppe 1) 

Kurzbezeichnung Stürze mit gravierenden Folgen bei Bewohnern bzw. Bewohnerinnen, die 

keine oder nur geringe kognitive Einbußen aufweisen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen, bei denen es in den vergangenen 

sechs Monaten in der Einrichtung zu einem Sturz mit gravierenden 

körperlichen Folgen gekommen ist. Hierzu zählen Frakturen, ärztlich 

behandlungsbedürftige Wunden, erhöhter Hilfebedarf bei 

Alltagsverrichtungen oder erhöhter Hilfebedarf bei der Mobilität. Von einem 

erhöhten Hilfebedarf ist nur dann auszugehen, wenn durch die sturzbedingte 

zusätzliche körperliche Beeinträchtigung eine Anpassung der 

Maßnahmenplanung in der Pflegedokumentation erforderlich wurde. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

keine oder geringe kognitive Beeinträchtigungen (gemäß Wertung des BI‐

Moduls 2) aufweisen. 

 

Indikator 2.2.2: Stürze mit gravierenden Folgen (Risikogruppe 2) 

Kurzbezeichnung Stürze mit gravierenden Folgen bei Bewohnern bzw. Bewohnerinnen, die 

mindestens erhebliche kognitive Einbußen aufweisen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen, bei denen es in den vergangenen 

sechs Monaten in der Einrichtung zu einem Sturz mit gravierenden 

körperlichen Folgen gekommen ist. Hierzu zählen Frakturen, ärztlich 

behandlungsbedürftige Wunden, erhöhter Hilfebedarf bei 

Alltagsverrichtungen oder erhöhter Hilfebedarf bei der Mobilität. Von einem 

erhöhten Hilfebedarf ist nur dann auszugehen, wenn durch die sturzbedingte 

zusätzliche körperliche Beeinträchtigung eine Anpassung der 

Maßnahmenplanung in der Pflegedokumentation erforderlich wurde. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

mindestens erhebliche kognitive Beeinträchtigungen (gemäß Wertung des 

BI‐Moduls 2) aufweisen. 
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Indikator 2.3.1: Unbeabsichtigter Gewichtsverlust (Risikogruppe 1) 

Kurzbezeichnung Unbeabsichtigter Gewichtsverlust bei Bewohnern bzw. Bewohnerinnen, die 

keine oder nur geringe kognitive Einbußen aufweisen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen mit einer nicht intendierten 

Gewichtsabnahme von mehr als 10% ihres Körpergewichtes in den 

vergangenen sechs Monaten. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

keine oder geringe kognitive Beeinträchtigungen (gemäß Wertung des BI‐

Moduls 2) aufweisen. 

 

Indikator 2.3.2: Unbeabsichtigter Gewichtsverlust (Risikogruppe 2) 

Kurzbezeichnung Unbeabsichtigter Gewichtsverlust bei Bewohnern bzw. Bewohnerinnen, die 

mindestens erhebliche kognitive Einbußen aufweisen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen mit einer nicht intendierten 

Gewichtsabnahme von mehr als 10% ihres Körpergewichtes in den 

vergangenen sechs Monaten. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

mindestens erhebliche kognitive Beeinträchtigungen (gemäß Wertung des 

BI‐Moduls 2) aufweisen. 

 

2.3 Qualitätsbereich 3: Unterstützung bei spezifischen Bedarfslagen 

Indikator 3.1 Integrationsgespräch nach dem Einzug 

Kurzbezeichnung Integrationsgespräch für Bewohner bzw. Bewohnerinnen nach dem Einzug. 

Definition Anteil der in den letzten sechs Monaten eingezogenen Bewohner bzw. 

Bewohnerinnen, bei denen frühestens sieben Tage und spätestens acht 

Wochen nach dem Einzug ein Integrationsgespräch durchgeführt, 

ausgewertet und dokumentiert wurde. Ein Integrationsgespräch wird mit dem 

Bewohner bzw. der Bewohnerin und/oder ggf. dessen Angehörigen oder 

anderen Bezugspersonen geführt. 

Einbezogen werden auch Bewohner bzw. Bewohnerinnen, die ohne 

Unterbrechung direkt aus der Kurzzeit‐ in die Langzeitpflege wechseln. Die 

zeitlichen Fristen werden entsprechend angepasst. 

Gruppenbildung ‐‐‐ 

 

Indikator 3.2 Anwendung von Gurten bei kognitiv beeinträchtigten Bewohnern und 

Bewohnerinnen 

Kurzbezeichnung Anwendung von Gurten bei kognitiv beeinträchtigten Bewohnern und 

Bewohnerinnen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen mit kognitiven Beeinträchtigungen, 

bei denen in einem Zeitraum von vier Wochen vor dem Erhebungstag 

Gurtfixierungen angewendet wurden. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

mindestens erhebliche kognitive Beeinträchtigungen (gemäß Wertung des 

BI‐Moduls 2) aufweisen. 
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Indikator 3.3 Anwendung von Bettseitenteilen bei kognitiv beeinträchtigten 

Bewohnern und Bewohnerinnen 

Kurzbezeichnung Anwendung von Bettseitenteilen bei kognitiv beeinträchtigten Bewohnern 

und Bewohnerinnen. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen mit kognitiven Beeinträchtigungen, 

bei denen in einem Zeitraum von vier Wochen vor dem Erhebungstag 

durchgehende Bettseitenteile angewendet wurden. 

Gruppenbildung In die Berechnung werden Bewohner bzw. Bewohnerinnen einbezogen, die 

mindestens erhebliche kognitive Beeinträchtigungen (gemäß Wertung des 

BI‐Moduls 2) aufweisen. 

 

Indikator 3.4 Aktualität der Schmerzeinschätzung 

Kurzbezeichnung Aktualität der Schmerzeinschätzung. 

Definition Anteil der Bewohner bzw. Bewohnerinnen mit bestehender 

Schmerzsymptomatik, für die eine Schmerzeinschätzung vorliegt, die nicht 

älter als 3 Monate ist, und für die mindestens Angaben zur Schmerzintensität 

und zur Schmerzlokalisation vorliegen. 

Gruppenbildung ‐‐‐ 

 


